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Informationsveranstaltung „Windenenergieplanung & Gemeindeöffnungsklausel“ am 20.11.24 in 

Dissau 

 

Offener Brief 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Samtleben, 

vielen Dank dafür, dass Sie die Informationsveranstaltung am 20.11.2024 in Dissau ausgerichtet 

haben. 

Für mich haben sich im Nachgang noch einige Fragen ergeben, um deren Beantwortung ich Sie auch 

im Interesse betroffener Bürger der Gemeinde Stockelsdorf bitte: 

1. Können Sie mir bzw. alle Bürgern auf der Webseite der Gemeinde die gezeigten Folien zur 

Verfügung stellen. 

2. Ist es richtig, dass die Gemeinde Stockelsdorf plant, im Rahmen der 

Gemeindeöffnungsklausel gemäß § 245e Abs. 5 des Baugesetzbuches ein 

Zielabweichungsverfahren zu beantragen und das ausgewiesene Vorranggebiet PR3_OHS-081 

über das Vorranggebiet hinaus auszuweiten und damit auch Flächen mit Windanlagen zu 

bebauen, die mit den Zielen der Raumordnung des Landes insbesondere wegen etwaiger 

Ausschluss- oder Abwägungskriterien auf der übergeordneten Planungsebene nicht vereinbar 

sind? 

3. Ist es richtig, dass der Beschluss, von der Gemeindeöffnungsklausel Gebrauch zu machen, 

von allen gewählten Gemeindevertretern einstimmig gefasst wurde? In welcher 

Versammlung wurde der Beschluss gefasst, wo ist das Protokoll einzusehen? 

4. Ist es richtig, dass durch den Antrag der Gemeinde die Möglichkeit geschaffen werden soll, 

statt der bisher in der Regionalplanung beschriebenen 3 WEA (Zitat aus dem Regionalplan: „ 

Es ist davon auszugehen, dass auf der Fläche maximal drei WEA errichtet werden können“) 

mit Höhenbegrenzung (Zitat: „Eine mögliche Höhenbegrenzung kann im 

Genehmigungsverfahren geprüft werden. Sie stellt die Nutzbarkeit der Fläche nicht 

grundsätzlich in Frage“, die Referenzanlage im Regionalplan hat eine Höhe von 150 m**)  

mailto:mail@klausolafzehle.de


nun, wie vom Gemeindevertreter auf der Informationsdarstellung dargestellt,  bis zu 6 WEA 

ohne Höhenbegrenzung projektiert werden können. 

5. Der Gemeindevertreter sagte aus, dass mit einer Höhe unter 200 m und einer Begrenzung auf 

3 WEA sich wahrscheinlich kein Projektierer findet. Könnte gegebenenfalls dieser Sachverhalt 

ohne Nutzung der Gemeindeöffnungsklausel zu dem Ergebnis führen, dass die 

Vorrangflächen zwar ausgewiesen bleiben aber dort aus Wirtschaftlichkeitsgründen keine 

WEA installiert werden? 

6. Ist es richtig, dass durch die Ausweitung der mit WEA bebaubaren Fläche die zur errichtenden 

WEA näher als in der Regionalplanung vorgesehen an alle oder einige der Gemeinden Curau, 

Dissau, Pohnsdorf heranrücken? 

7. Ist es richtig, dass die Nutzung der Gemeindeöffnungsklausel, wie auf der 

Informationsveranstaltung vorgestellt und von einem Ratsmitglied bestätigt, vor allem aus 

wirtschaftlichen Gründen erfolgt, weil die Gemeinde sich dadurch Steuereinnahmen 

(Gewerbsteuer) erhofft und über eine Beteiligung der Gemeindewerke an der 

Betreibergesellschaft möglicherweise auch günstigere Stromtarife ermöglicht werden, von 

denen aber ausschließlich Bürger einen Nutzen haben, die Kunden der Gemeindewerke sind. 

8. Können Sie bitte ausweisen, wie sich die erwarteten Mehreinnahmen prozentual auf die 

Ortschaft Stockelsdorf und die einzelnen Dorfschaften aufteilt. Welche geplanten 

Investitionen sollen/können durch die Mehreinnahmen finanziert werden? 

9. Ist es richtig, dass das Zielabweichungsverfahren der Gemeindeöffnungsklausel einen 

wesentlich früheren Bau der WEA gegenüber dem Abwarten der Ergebnisse der 

Regionalplanung ermöglichen würde und damit auch zu einer wesentlich früheren Belastung 

der Bewohner der angrenzenden Dorfschaften? 

10. Der Referent des Planungsbüros und der Gemeindevertreter haben in der Veranstaltung die 

Aussage getätigt, dass die Standorte der 380KV Ostküstenleitung der Gemeinde noch nicht 

offiziell bekannt sind und deshalb nicht in den Darstellungen, die auf den Folien vorgestellt 

wurden, eingezeichnet werden konnten. Können Sie in diesem Zusammenhang bitte 

bestätigen, dass die Standorte als „geplante 380 KV Leitung“ im Ergebnisblatt der 

gemeindeweiten Potentialanalyse zur Eignung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen (Stand 

13.01.2023) eingezeichnet sind. 

11. Können Sie bestätigen, dass bisher die Gemeinde Stockelsdorf „die Ausweisung des 

Vorranggebietes PR3_OHS_081 auf ihrem Gemeindegebiet in der Gesamtabwägung weder 

„für planerisch noch für rechtlich vertretbar“ hielt* und die Bürger der Gemeinde erst nach 

dem Beschluss (siehe 3.) erstmals mit der Informationsveranstaltung vom 20.11.2024 über 

die geänderte Einstellung der Gemeinde informiert hat. 

12. Plant die Gemeinde vor Beantragung des Zielabweichungsverfahrens die Bürger der 

Gemeinde Stockelsdorf zu befragen, um ein Meinungsbild zu bekommen? 

Ich freue mich auf eine zeitnahe Beantwortung meiner Fragen, gerne auch im Rahmen einer weiteren 

Informationsveranstaltung. 

Beste Grüße 

 

s 

Klaus-Olaf Zehle 

 
1 *06.03.2020 
https://stockelsdorf.de/Rathaus/Themen/Windkraft/Windkraft.php?object=tx,2684.5&ModID=7&FID=2684.184
02.1&NavID=2684.22&La=1  

** Quelle: Stellungsnahme_Stockelsdorf_3_Entwurf_RP_Text_20220___02___14 
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